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PROF. DR. ANKE STRÜVER (Universität Hamburg) 

Narrative der „guten Ernährung“ – Die Aneignung öffentlicher Diskur-
se zwischen ‘grünem Wachstum‘, Gesundheitsbewusstsein und nach-
haltigem Konsum 

 

Ausgehend von dem Interview-Zitat „Das, was man in den Körper reintut und 
dabei der Umwelt antut“ rückt dieser Vortrag Essen als selbstverständliche und 
Selbst-verständliche Alltagspraxis und als Bestandteil routinisierter Mensch-
Umwelt-Beziehungen in den Mittel-punkt. Dafür werden neben der themati-
schen Rahmung entlang ausgewählter Schwerpunkte einer ‘Geographien der 
Ernährung‘ konzeptionelle Überlegungen aus dem Kontext der Urban Political 
Ecology, der Environmental Justice und des New Materialism als Ausgangs-
punkte diskutiert.  

 

Zur Vertiefung stehen empirische Analyseergebnisse zu Ernährungspraktiken in 
Hamburg und Berlin im Fokus, die die ambivalenten und komplexen Formen 
der Aneignung öffentli-cher Nachhaltigkeits- und Gesundheitsdiskurse aufzei-
gen und die die Einverleibung gesell-schaftlicher Naturverhältnisse explizieren. 
Die Umgangsweisen mit dem alltäglichen Schei-tern bei der Umsetzung eigener 
Ansprüche sind dabei sehr divers und reichen von Versuchen des ‘Wachrüt-
telns‘ anderer Konsument*innen über die Kompensation durch außeralltägliche 
Events, in denen die Idealvorstellungen einer „guten Ernährung“ gelebt werden 
können, bis hin zum fatalistischen Einfügen in den Zwang der Verhältnisse.  


